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Krügers Ausbleiben
Halle 4 December
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aus ergangenen Ankündigung daß der Kaiſer jetzt nicht in der Lage ſei
den Präſidenten Krüger zu empfangen liegt noch nicht vor Andere
Blätter aber wie das B und der L können auf Grund zu
verläſſiger Mittheilungen berichten daß durch den ertheilten Beſcheid dem

Präſidenten zugleich die völlige Ausſichtsloſigkeit ſeiner Miſſion zu
verſtehen gegeben werden ſollte Unſere Regierung will nicht wie die

franzöſiſche Regierung in dem hart geprüften Manne Hoffnungen er
wecken die doch nicht erfüllt werden können Man wird vielleicht dieſe
Begründung als eine korrekte und einleuchtende bezeichnen müſſen Eine

Entſchädigung für den unterlaſſenen Beſuch in der Reichshauptſtadt wird
dem Präſidenten die Thatſache ſein daß die geſammte Preſſe mit Aus
drücken wärmſter Sympathie das Ausbleiben ſeines Beſuches bedauert
Hie konfervative Kreuzztg ſpricht den Wunſch aus daß der Beſuch nur
aufgeſchoben ſei und es in nicht ferner Zeit den Berlinern vergönnt ſein
möge Krüger einen treu herzlichen Willkommen zu bereiten

Unſer Berliner Mitarbeiter ſchreibt uns Das deutſche Volk in ſeiner
großen Mehrheit kann es nicht verſtehen und will keine Erklärungsgründe

dafür haben weshalb Präſident Krüger nicht in Berlin offiziell empfangen
werden konnte Was Frankreich unbeſchadet ſeiner Beziehungen zu Eng

land wagen konnte hätte auch Deutſchland nicht zu ſcheuen brauchen
Eewiß hätte dem gebrochenen Buren Präſidenten weder der Kaiſer noch

der Reichskanzler Graf v Bülow thatkräftige Hülfe in Ausſicht zu ſtellen

vermocht die Bezeugung perſönlicher Sympathie aber die in einem
offiziellen Empfange gelegen hätte in England vielleicht verſtimmen aber
unter keinen Umſtänden einen Anlaß zum Abbruch der zwiſchen den Re
gierungen von Berlin und London beſtehenden guten Beziehungen bieten

können Ueberdies wären die Königin Viktoria ſowie der Miniſterpräſident
Lord Salisbury ja leicht davon zu überzeugen geweſen daß ſich die
deutſche Reichsregierung trotz eines Beſuches Krügerz bei Kaiſer und

Kanzler den ſüdafrikaniſchen Republiken gegenüber zu nichts verpflichtet
habe Das offizielle England wäre alſo nicht beunruhigt worden und

das Gekläff Londoner ChauviniſtenBlätter konnte der deutſchen Reichs

regierung doch vollkommen gleichgültig ſein Daß der Reichskanzler Graf
Bülow dem Kaiſer von dem Empfange des alten Krüger abgerathen

hat trägt der perſönlichen Beliebtheit des neuen Kanzlers
Abbruch ein

großen

Wenn die Rückſicht auf Etikettenfragen als Grund dafür
angegeben wird daß der Kaiſer einen Empfang Krügers ablehnte ſo iſt
dieſe Angabe natürlich ganz unhaltbar Die Rathgeber des alten Krüger
kennen auch die höfiſchen Sitten und Gebräuche und ſind dieſen gemäß
verfahren Auch hat es Präſident Krüger nicht unterlaſſen beim Betreten

deutſchen Bodens ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer zu ſchicken
Was endlich die Frage betrifft ob der alte Krüger nach der Proklamierung
Transvaals als Theil des britiſchen Reiches noch als Präſident der ſüd
afrikaniſchen Republik betrachtet und behandelt werden dürfe ſo unterliegt

es keinem Zweifel daß dieſe Frage mit Ja zu beantworten iſt So lange
die engliſche Regierung den Mächten nicht die Annexion Transvaals und werden
des Oranfjefreiſtaates amtlich mitgetheilt hat ſo lange exiſtieren dieſe beiden
Staaten als unabhängige Republiken für die neutralen Mächte ſo lange

Um gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

15 FortſetzungJhre Augen blitzten ſie wollte beweiſen daß ſie eine geiſt
volle kluge Tiſchnachbarin ſein konnte Mit großer Geſchicklich
keit leitete die Vielgereiſte die Unterhaltung ſo daß ſie ihr
Licht leuchten laſſen konnte die verzweifelte Aufregung in der
ſie ſich befand ſchärfte alle ihre Geiſtesgaben und ihren Witz
Nie war ſie brillanter geweſen ſie wußte es und ſagte ſich
dabei mit geheimer Angſt Jch werde mit wochenlanger Krank
heit dafür zu büßen haben

Während ſie deutlich fühlte daß Grafſtein der am nächſten
Tiſche ſaß ſie heimlich und unausgeſetzt beobachtete ſah ſie
ihres Arztes Augen ebenfalls auf ſich gerichtet und zwar mit
einem Ausdruck den ſie nicht verſtand

Sie hatte keine Ahnung von ſeiner intimen Freundſchaft mit
Grafſftein und war eitel genug Hammers Blicke auf ein per
ſönliches Wohlgefallen an ihr ſelbſt zu deuten So hob ſie
ihr Glas und trank ihm mit ihrem gewinnendſten Lächeln zu

Maria hatte gehofft Doktor von Hammer als Tiſchnachbar
zu bekommen ſich aber mit dem Forſtjunker von Beerenthal
abfinden laſſen müſſen

Dafür ſaß ſie als Etelkas nächſte Freundin auf Anordnung
der Fürſtin dieſer gegenüber und rechtfertigte ganz unbewußt
den Ausſpruch Jhrer Hoheit Maria von Quante iſt ein liebes
verſtändiges Mädchen und wird den Uebermuth der kleinen
Braut in Schranken halten außerdem will ich auch zeigen daß
Maria mir jetzt ebenſoviel werth iſt als früher da ſie noch
bei dem Onkel lebte

Etelkas ungezügelte Scherzreden waren in der That oft
genug zu mildern und abzuſchwächen

Jch finde es furchtbar nett daß mein Verlobter ſo hübſch
reich iſt ſagte ſie einmal Und als er zuſammenſchrak und
ſie betrokfen anſtarrte fuhr ſie völlig unbekümmert fort Möchteſt
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Prä
ſident Krüger hat noch am Sonntag Vormittag mit Sicherheit darauf
gerechnet vom Kaiſer empfangen zu werden Am Sonntag Vormittag
traf nämlich noch ein ſpezieller Abgeſandter des Präſidenten in Berlin
ein um für dieſen die zweite Etage des dortigen Palaſt Hotels zu
miethen Erſt um 2 Uhr Nachmittags lief die telegraphiſche Mittheilung
ein Präſident Krüger komme nicht nach Berlin

Ein der öſterreichiſchen Regierung naheſtehendes Blatt deutet an daß
Präſident Krüger auch in Wien keinen officiellen Empfang finden würde

indem es über die Aufnahme Krügers in Frankreich und deren Folgen
ſich dahin ausſpricht daß ein antiengliſches Frankreich eine Gefahr ſei
und eine Bedrohung für Europa Für den unglücklichen Krüger ſei die
Sympathiekundgebung der franzöſiſchen Kammer nicht viel mehr als ein
wenig Zucker anf die bittere Pille der Ablehnungen die er auf der erſten
Station ſeines europäiſchen Dornenweges empfing Zwiſchen England
und Frankreich aber ſchaffe ſie eine Verbitterung die ganz außer Verhält

niß zu der geringfügigen Erleichterung ſtehe die der greiſe Präſident in
ſeiner ſchwierigen Aufgabe gefunden haben mag Wir glauben nicht daran
daß das freundliche Entgegenkommen des officiellen Frankreichs eine Ver
ſchlechterung der franco englifchen Beziehungen zur Folge haben werde
ebenſowenig wie die deutſch engliſchen Beziehungen eine dauernde Störung

erfahren haben würden wenn Präſident Krüger in Berlin empfangen
worden wäre

Die Pariſer Preſſe iſt wüthend ber die Abſage die Kaiſer Wil
helm dem Präſidenten Krüger hat zutheil werden laſſen ſie ergeht ſich in
Aeußerungen gegen den deutſchen Kaiſer die nicht wieder zu geben ſind
und bringt theilweiſe das Telegramm des Kaiſers an Krüger nach dem
Jameſon Einfall in Sperrdruck zur Veröffentlichung Die Londoner

Blätter ſind natürlich äußerſt befriedigt über das Schickſal das den alten

Krüger in Deutſchland betroffen hat und erklären Krüger könne nun an
dem migativen Ergebnis ſeiner Europa Reiſe nicht mehr zweifelri

Aus Köln wird den L N gemeldet Die Kaiſerdepeſche daß
Präſident Krüger nicht empfangen werden könne hat in der geſammten
Bürgerſchaft ſchmerzliche Enttäuſchung und großes Befremden
hervorgerufen Auch die offizielle Mittheilung des deutſchen Geſandten in
Luxemburg der im Auftrage des Kaiſers Krüger beſuchte daß der Kaiſer
nach Lage ſeiner ſchon getroffenen Geſchäfts und Reiſedispoſitionen un
möglich den Präſidenten empfangen könne wird nur als eine Höflichkeit
für die Abſage betrachtet Es iſt ſchwer zu beſchreiben welche Erregung
ob dieſes Vorganges die ganze Bevölkerung durchzittert Jn unſer inner
politiſches Leben wurde durch den Entſchluß des Kaiſers ein Moment ge
tragen deſſen Wirkungen jahrelang zu verſpüren ſein werden Jnzwiſchen
iſt Krüger fortgeſetzt das Ziel ſtürmiſcher Huldigungen und Tauſende um
ſtehen das Dom Hotel in toſende Hochrufe ausbrechend ſobald Krüger
ſich zeigt

Krügers Abreiſe iſt nunmehr definitiv auf Donnerstag Morgen feſt
geſetzt Er begiebt ſich von Köln aus nach dem Haag und alsdann wie
er zu ſeiner Umgebung äußerte nach Petersburg Krüger gab mehrfach
der Hoffnung Ausdruck daß die Parlamente aller Staaten Sympathie
kundgebungen für die Buren erlaſſen würden dann würde das Ziel ſeiner
Wünſche bezüglich Einſetzung eines Schiedsgerichts ſicher erreicht

Ein bewaffnetes Einſchreiten der Mächte wolle er
keineewegs herbeiführen Die Botſchaft Kaiſer Wilhelms hat
Krüger tief verſtimmt Die Umgebung des greiſen Präſidenten war ſehr
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beſtürzt und zeigte tiefe Niedergeſchlagenheit Krüger meinte wenn die
großen Staaten ihn im Stiche laſſen könnten auch die kleinen gemeint
iſt Holland nichts machen Von Petersburg gedenkt Krüger ſich nach
Wien und Rom zu begeben

Wie die Frankf Zig aus einer holländiſchen Stelle zuverläſſig er
fährt hat der Kaiſer dem Präſidenten Krüger durch den Geſandten
v Tſchirſchky nicht nur mittheilen laſſen daß er zu ſeinem Bedauern nicht
in der Lage ſei ihn jetzt zu empfangen ſondern er hat auch ausdrück
lich ſagen laſſen er wünſche daß Krüger jetzt von ſeiner Reiſe nach
Berlin Abſtand nehme Wie ans dem Pariſer Temps zu erſehen
hat Krüger von Herbesthal aus als er deutſchen Boden betrat an den
Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet An Sr Majeſtät Kaiſer Wil
helm II Bei meiner Ankunft auf deutſchem Boden beeile ich mich Ew
Majeſtät meine Gefühle achtungsvoller Ergebenheit und herzlicher Sym

pathie auszudrücken Paul Krüger Von dieſer Depeſche war auf deut
ſcher Seite merkwürdiger Weiſe bisher nichts bekannt geworden Die
Sache wird dadurch noch etwas muyſteriöſer daß die Köln Volksztg
mittheilt Präſident Krüger habe von Herbesthal aus eine Depeſche an
den deutſchen Kaiſer gerichtet in welchem er dieſen herzlich begrüßte und

um Audienz bat Gegen Mittag lief folgende Antwort des Kaiſers
ein Se Majeſtät der Kaiſer dankt Sr Excellenz dem Präſidenten
Krüger für ſeine guten Wünſche aber er bedauert ſehr Se Excellenz jetzt
nicht empfangen zu können da früher eingegangene Verbindlichkeiten ihn
nicht in die Lage ſetzen dieſes zu thun Auch von dieſer Depeſche hat
das officiöſe Telegraphenbureau bis geſtern nichts gemeldet

Die Begrüßung die dem Präſidenten Krüger in Köln von den
Bonner Studenten dargebracht wurde iſt nicht ohne Zwiſchenfall ver
laufen Bei der Vertreterverſammlung der ſtudentiſchen Korporationen
ſtimmten die 7 Korps ſowie die 3 Burſchenſchaften nebſt 4 anderen Kor
porationen dagegen ſo daß die nöthige Zweidrittel Majorität nicht zu
Stande kam Die 16 Korporationen die dafür waren beſchloſſen hieranf
als eigene Abordnung nach Köln zu fahren Als ſie nun am Sonntag
Mittag in Wichs auf dem Bonner Bahnhofe ſich zur Abfahrt eingefunden

hatten erſchien der Univerſitätsrichter Riefenſtahl und machte die
Mittheilung daß die Kundgebung von der Regierung laut ſoeben ein
gegangener Verfügung unterſagt werde Einige Korporationen be
gaben ſich daraufhin wieder nach Hauſe der größere Theil fuhr aber un
beirrt nach Köln um privatim Krüger zu begrüßen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 December Hofnachrichten Der Kaiſer und
die Kaiſerin unternahmen geſtern Vormittag einen Spaziergang in Be
gleitung der Prinzeſſin Feodora von Schleswig Holſtein Zur Frühſtücks
tafel im Neuen Palais bei Potsdam waren geladen Prinz Chriſtian von
Schleswig Holſtein Reichskanzler Graf Bülow und Legationsrath Baron
von Eckhardtſtein Heute Vormittag hörte von 9 Uhr ab der Kaiſer die
Vorträge des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus
des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Viceadmiral von Tirpitz und
des Chefs des Marinekabinets Viceadmiral Freiherrn von Senden
Bibran

Zum Botſchafter des Deutſchen Reiches in Petersburg
als Nachfolger des Fürſten Radolin iſt der bisherige Geſandte in Brüſſel
Graf Alvensleben ernannt worden Dem Grafen einem unſerer
älteſten und erfahrenſten Diplomaten ſind die Verhältniſſe am ruſſiſchen
Hofe von ſeiner früheren Laufbahn her wohlbekannt ſodaß man ſeiner

Du daß Deine Etelka Lügen ſagt Berthold Und habe ich
Dich nicht lieb

Mit der Zunge ſagte Etelka freilich keine Lügen daß ſie
es in dieſem Moment tauſendmal mehr mit ihren gefährlich
ſchönen ausdrucksvollen Augen that wußte oder bedachte ſie
ſelbſt nicht Sie redete ſich mit allem Fleiß faſt ſtündlich ein
daß ihr Bräutigam doch ein lieber lieber Menſch ſei Was
hatte er ihr ſchon alles geſchenkt und wieviel mehr noch ver
ſprochen

Ueber den Tiſch herüber erzählte ſie Maria von ihren
Plänen für die Einrichtung ihrer Zimmer in Schloß Thann
von ihren Reiſen nach der Hochzeit und ihren Zukunftstoiletten

Mit den ſelbſtgemachten Fähnchen iſt es nun Gott ſei
Dank für immer vorbei Bei Dir wohl auch Dein Kleid
ſieht wenigſtens nicht nach Hausſchneiderei aus Haſt es wohl
geſchenkt bekommen Oder bezahlſt Du es von Deinem Gehalt

Kein einziger böſer oder unfreundlicher Gedanke war dabei
in des übermüthigen Mädchens Seele Nichts als die jubelnde
Freude am eigenen Glück Etelka war eben ein oberflächliches
reizendes Geſchöpf dem man nicht böſe ſein konnte

Zwiſchen Doktor von Hammer und Baron Luckmer wollte
ſich durchaus keine Sympathie finden Sie hatten beide den
ehrlichen Willen ſich als Schwäger miteinander gut zu ſtellen
ſie gaben ſich ſogar Mühe darum Wenn aber Hammer
minutenlang auf Luckmers unendlich ſeichtes Gerede mit den
Tiſchnachbarn horchte und dann ſah wie dieſer Hohlkopf ſeine
ſchöne Schweſter in ſeine Liebesblicke förmlich einhüllte ſo hätte
er aufſpringen und drein ſchlagen mögen Und doch mußte
er ſich ſagen Etelka war nichts anderes werth

Am Schluß des Feſtes ſollte Maria noch eine flüchtige
ſeltſame Scene erleben

Mrs Lee die bis zum letzten Augenblick ihre Nerven
übermächtig anſtrengend die Glänzende die Umſchwärmte ge
blieben ſtützte ſich im Fortgehen ſchwer auf Marias Arm und
ſah in der prachtvollen sortie de bal von golddurchwirktem
mit Blaufuchs geränderten Seidenſtoff geradezu unheimlich grau

und elend aus Aber ſie hielt das Lächeln auf den farbloſen
Lippen feſt ſie wollte aushalten bis bis

Da erſtarb ihr plötzlich das Wort im Munde Graſſtein
trat ihnen zufällig aus einer der verſchloſſenen Thüren kommend

entgegen
Maria fühlte wie Mrs Lee zuckte ſie ſah wie Grafſteins

Geſicht ſich plötzlich unbegreiflich verwandelte und wie dann
aus beider Augen zwei Blicke ſich kreuzten Blicke voll Haß

voll
Nein das war unmöglich Grafſtein konnte Mrs Lee nicht

verächtlich überſehen nur ſie Maria mit dieſer ſonderbaren
Miene aber größter Höflichkeit grüßend

Dann war die Begegnung ſchon vorüber
Und die Kaneelſtange hob die Herrin in den Wagen
Maria ſchlüpfte ſofort neben ſie die Pferde zogen an und

mit einem ſchrecklichen Stöhnen ſank Mrs Lee in die Arme
des entſetzten jungen Mädchens

a

Am andern Morgen wurde Doktor von Hammer zu ſeiner
Patientin gerufen Er hatte es vorausgeſehen ſie geſtern
zweimal gebeten ſich nicht krank zu machen

7

Sie hatte ihn mit fiebernden Augen angelacht welch
ſeltſam grauſamen Ausdruck ſie hatten und nun war richtig
eingetroffen was der Arzt vorhergeſagt

Jn der Villa Siebenſtrauch ſie hieß nun einmal ſo und
Mrs Lee waren dergleichen Kleinigkeiten durchaus gleichgiltig

ſah es ſchlimm aus
Maria im leichten Morgenkleid trat ihm überwacht und

bleich entgegen Sie und die Mulattin waren die ganze Nacht
nicht ins Bett gekommen Von Krampf geſchüttelt aus einer
Ohnmacht in die andere fallend hatte die kurz vorher noch ſo
ſtrahlende Frau ſich kaum ihres Prachtgewandes entledigen
die Diamanten und Smaragden aus dem kunſtvoll friſierten
Haar nehmen können

Noch immer dauerten dieſe Zuſtände an während die Un
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Seite 2 MittwochThätigkeit als Vertreter Deutſchlands mit den beſten Hoffnungen entgegen
ſehen kann Jn Belgien hat er mit vorzüglichem Erfolge gewirkt auch
unter ſchwierigen Verhältniſſen wie ſie ſich z B ans dem Intereſſen
gegenſatz zwiſchen dem Kongoſtaat und DeutſchOſtafrika ergaben Friedrich
Johann Graf von Alvensleben ein Sproß des altmärkiſchen Adels

eſchlechts das dem preußiſchen Staate ſchon ſo viele hervorragende
ilitärs und Beamte gegeben hat iſt 1836 geboren und gehört ſeit 1861

ununterbrochen dem diplomatiſchen Dienſt an Er iſt im Laufe der Zeit
an faſt allen europäiſchen Höfen thätig geweſen 1890 erbte v Alvens
leben von ſeinem Vater den Grafentitel Vermählt iſt der nunmehrige
Botſchafter ſeit 1897 mit der verwittweten Frau Pauline v Winterfeld
geborenen v Röder die Ehe blieb kinderlos

Ein neuer preußiſcher Orden ſoll geſtiftet werden Zur
200 Jahrfeier des Königreichs W ſteht nämlich wie das Berliner
Kl Journ erfährt außer einem Pairsſchub und einer Amneſtie die
Stiftung eines neuen Ordens bevor Die Zeichnung und Pläne werden
von Profeſſor Döpler angefertigt Der neue Orden ſoll zwiſchen dem
Schwarzen und dem Rothen Adlerorden rangieren und zwar wird die
Begründung des neuen Ehrenzeichens darauf zurückgeführt daß dem
Schwarzen Adlerorden welcher in den letzten Jahren ſehr häufig verliehen
wurde die frühere Exkluſivität Ausſchließlichkeit wieder zu Theil werden ſoll

Dem deutſchen Reichstag ſind bereits eine Fülle von
Petitionen zugegangen Eine Petition bittet um Einſetzung eines
Gerichtshofes zur Unterſuchung der Vorgänge in China 5 Petitionen be
treffen die Einführung der Prügelſtrafe die Beſeitigung der Ringe und
Syndikate die Einführung des Befähigungsnachweiſes für Kaufleute dieEinführung einer Minimalruhezeit im Kücereigewerre und vieles vieles

andere werden in mehr oder minder zahlreichen Petitionen gefordert

Frankreich
Prozefz Henry Reinach

Paris 3 December Vor dem Schwurgericht begann heute der
Prozeß der Wittwe des Oberſten Henry gegen Joſeph Reinach Jn
den Zeugenbänken bemerkte man alle bekannten Freunde und Feinde von
Dreyfus Picquart ebenſo wie die Generale Mercier und Gonſe
Staatsanwalt Rambaud ergriff ſofort das Wort um den Antrag auf
Jnkompetenz zu ſtellen und in längerer Ausführung zu begründen
Frau Henry ſtehe in keinerlei Zuſammenhang mit den Artikeln Reinach s
im Siscle zudem ſei nach franzöſiſcher Praxis die Beleidigung eines
Todten nur in ganz beſonderen Fällen verfolgbar die hier nicht vor
liegen Deshalb hätte Frau Henry vor der Strafkammer nicht vor dem
Schwurgericht klagen können Der Anwalt Saint Auban bekämpfte
die Anträge des Staatsanwalts im Namen der Frau Henry Labori
bekämpfte ebenfalls den Antrag des Staatsanwalts in langer vortrefflicher
Rede er benützte insbeſondere die Gelegenheit um feierlich gegen die
Amneſtie und gegen das Eingreifen der Politik in die Juſtiz zu proteſtieren
Um halb vier Uhr zog ſich der Gerichtshof zur Berathung zurück Sollte
er ſich wider Erwarten für kompetent erklären ſo beantragt der Staats
anwalt die Kaſſation ſo daß die Verhandlung in jedem Falle vertagt wird

Zur Rundreiſe Krügers
Jn der Begeiſterung der letzten Tage hat ſich ein Theil der Preſſe

mit dem Publikum in die Jdee eines Schiedsgerichts zu Gunſten der
Buren hineingelebt und die Umgebung Krüger s beſtärkte dieſe Jdee
durch die Sicherheit womit ſie von der Berliner Reiſe Krüger s
ſprach Nach dieſen übertriebenen Hoffnungen betrachtet dieſe Preſſe in
ihrer Enttäuſchung die Ablehnung des deutſchen Kaiſers als
Theatercoup und ſpricht ihm in unmöglich wiederzugebenden Ausdrücken
Ritterlichkeit und Aufrichtigkeit ab Beſonders heftig äußert ſich natürlich
die Nationaliſten Preſſe die überzeugt iſt von einem geheimen Ein
vernehmen Englands mit Deutſchland in China Andere
Blätter begnügen ſich damit die Depeſche des Kaifers an Krüger vom
Jahre 1896 in fettem Druck mit der geſtrigen Depeſche abzudrucken
Der Radical meint Deutſchlands Jntereſſen hätten ſeit dem Jahre 1896
gewechſelt und den Kaiſer könne das Schickſal kleiner afrikaniſcher Re
publiken nicht rühren denn wenn Deutſchland wieder herausgeben ſollte
was es durch Eroberung und gegen den Willen der Mehrzahl der Völker
beſitzt was würde von ihm übrig bleiben Gaulois iſt beſchämt daß
ein Monarch ſich ſo erniedrigte während der Präſident der franzöſiſchen
Republik heute ſo groß daſtehe Ruhig urtheilt nur der dem Miniſter
Dupuy naheſtehende Petit Pariſien der das Verhalten des Kaiſers
als diplomatiſche Taktik anſieht die nicht geſtatte endgültige Schlüſſe
betreffs der Haltung Deutſchlands gegenüber England ſelbſt in der Buren
frage zu ziehen

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 3 December Reut Bur meldet Nach einem Tele
ramm des Generals Lord Kitchener aus Bloemfontein vom

December meldet ein weiterer Bericht des Generals Paget über das
Gefecht nordöſtlich von Bronkhorſtſpruit am 29 November Die
Truppen rückten gegen Abend näher an die feindliche Stellung heran
Die Buren erhielten gegen 6 Uhr Nachmittags Verſtärkungen brachten
drei neue Geſchütze in Stellung und machten darauf einen kräftigen
Angriff auf die engliſche Schlachtlinie wurden jedoch nach ernſtem
Kampfe mit ſchweren Verluſten zurückgeworfen Der Feind wartete den
für Tagesanbruch geplanten Angriff der Engländer nicht ab ſondern zog
fich während der Nacht zurück Oberſtleutnant Lloyd iſt gefallen
10 Offiziere ſind verwundet von den Mannſchaften ſind 13 todt
und 59 verwundet Paget rückte geſtern Morgen in die feindlich
Stellung ein die Reiterei verfolgt die nach Nordoſten zurückweichenden
Buren

Die Abſage au Krüger
Die Zeitungen ſprechen ihre e aus über die Weigerung

Kaiſer Wilhelms den Präſidenten Krüger zu empfangen und be
trachten dieſen Akt als einen neuen Beweis der jetzt herrſchenden anglo
dentſchen Entente Sie konſtatieren einſtimmig mit großer Be
ruhigung daß hiermit Krügers Miſſion definitiv geſcheitert ſei Der
deutſche Kaiſer iſt in Folge ſeiner Ablehnung der Held des Tages ge
worden Man legt ſich hier den Vorfall ſo zurecht daß der Kaiſer eben
beſſer als Frankreich die Macht und Zukunft des britiſchen Weltreichs ab
zuſchätzen verſtehe und deshalb durch die Gewährung einer Audienz an
Krüger keinen Anlaß zur Verſtimmung geben wolle

glückliche völlig entkräftet ſchon gar keine Widerſtandskraft nicht
einmal mehr die Fähigkeit zu ſprechen beſaß

Der Arzt verſchaffte ihr Ruhe
Dann traf er alle Maßregeln die ein längeres Kranken

lager erforderte
Eine barmherzige Schweſter wird Sie in einer halben

Stunde ablöſen Fräulein Maria Jnes mag ſich dort im
Kabinet auf die Chaiſelongue legen um nöthigenfalls zur Hand
zu ſein Sie gehen jetzt erſt für vier bis fünf Stunden
ſchlafen denn Sie müſſen mir kräftig und geſund und immer
guten Muthes bleiben Jch ſehe in zwei bis drei Stunden
nach Mrs Lee die Pflegerin beforgt alles Nöthige und wenn
ich Nachmittags abermal komme früher wird Mrs Lee auch
nicht erwachen ſo finde ich Sie erfriſcht und mit klaren
Augen wieder nicht wahr

So hatte er Maria tröſtend zugeredet ohne doch den Ernſt
der Situation zu verhehlen

Die barmherzige Schweſter kam Maria und Jnes konnten
die im Morphiumſchlaf liegende Kranke verlaſſen nachdem ſie
vorher in den Nebenräumen noch ſchnell Ordnung hergeſtellt

Da lag die ganze Diamantengarnitur achtlos auf einen
Tiſch geworfen dort das Kleid die Handſchuhe der reich mit
bunten Edelſteinen beſetzte Fächer

So hat ſich meine Miſſus nie geputzt wie geſtern Ob
ſie heirathen will Sie hätte Männer genug ſchon eher haben
können mit ihrem Geld Vornehme Herren Aber freilich
der Janne das war die Kaneelſtange ſagt ſie will
einen Prinzen haben

Maria lächelte trübe Jhr war ſchlimm zu Muthe
Fortſehup folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Aſien

Die Wirren in China
Wenn die Shanghaier Meldungen der engliſchen Blätter nicht ſo

Glauben genöſſen ſo dü man wieder einmal hoffen daß
aiſer Kwangfü nach Peking zurückzukehren ſich anſchickt Es

wird nämlich dem Standard berichtet Tſchangtſchitung der Vizekönig
von Wutſchang erhielt eine Depeſche aus Singanſn in welcher die Ein
ſtellung der Entſendung weiterer Lebensmittel nach Schenſi angeordnet
wird Es geht das Gerücht der Kaiſer kehre unverweilt nach Peking
zurück Ferner wird gemeldet die Kaiſerin Wittwe werde ihm folgen
wenn der Empfang ein derartiger ſei daß er ſie beruhigen werde DasGerücht ſcheint indeſſen ſeinen Urſprung in einer Aufforderung zu haben

welche der Kaiſer neuerdings an alle Vizekönige gelangen ließ und in
welcher er dieſelben erſuchte der KaiſerinWittwe vorzuſtellen daß es das
rathſamſte ſei er kehre nach Peking zurück

Der Morning Poſt wird aus Peking gemeldet Graf Walderſee
drückte einige Beſorgniß wegen der Expeditionen in der Umgegend aus
meint aber doch daß ſie im allgemeinen nöthig und nützlich ſeien Wichtig
iſt der Eindruck den dieſelben auf den Hof machen Die Engländer halten
den Tempel des Himmels beſetzt die Amerikaner den Tempel der kaiſer
lichen Vorfahren die Franzoſen halten die öſtlichen Gräber die Franzoſen
und die Deutſchen die weſtlichen Gräber Dies unterbricht die Kon
tintrität der MandſchuHerrſchaft ſolange bis der Hof die Regierung
wieder übernimmt Die nördliche Expedition kehrt zurück weil die kaiſer
lichen Truppen ſich zurückgezogen haben

Feldmarſchall Graf Walderſee meldet Nach dem Hiſſen der deutſchen
Flagge auf den Gräbern der Ming Dynaſtie und nach Beſtrafung mehrerer
nahe gelegener Dörfer wegen der ordung von Chriſten kehrte das
Detachement des Generalmajors v Gayl das bisher vom Grafen
York geführt worden war in einzelnen Kolonnen über Yanfang Shako
tſching Tangſchan und Ninlanſchan nach Peking zurück Jn Kalgan hatte
das Detachement einen weitgehenden Erfolg Es hat mehrere Tauſend
Mann regnunläre Truppen unter zwei Generalen in wilder Flucht aus
der Provinz Tſchili nach Schanſi getrieben Die Leiche des Oberſten
Grafen York v Wartenburg iſt in Peking eingetroffen wo die vor
länfige Beiſetzung am Mittwoch erfolgen wird Auf Grund eines kate
goriſchen Befehls des Kaiſers von Rußland werden die Ruſſen
die Bahn von Schanhaikwan nach Peking den Deutſchen übergeben

Dem Standard wird aus Tientſin gemeldet Tientſin werde jetzt
von Boxern und chineſiſchen Soldaten unſicher gemacht welche
Waffen ſammeln und ſich darauf vorbereiten Unruhen zu beginnen wenn
der Hafen zugefroren iſt Das Wetter wird immer kälter Die in
diſchen Truppen halten das Wetter gut aus weil ſie warme Kleidung
gute Unterkunft und gute Verpflegung haben Die deutſchen Truppen
leiden jedoch ſehr und ihre Sterblichkeit iſt hoch Die mili
täriſchen Behörden haben nichts dagegen eingewendet daß die Chineſen
die Telegraphen neu anlegen und dadurch Gelegenheit erhalten mit Peking
und dem Hofe frei zu verkehren ſowie auch Einkünfte aus dem Tele
graphenbetrieb zu beziehen

Die Times melden aus Peking die deutſchen und franzöſiſchen
Generale ließen die prachtvollen von den Jeſuiten im 17 Jahrhundert
errichteten aſtronomiſchen Jnſtrumente von der Mauer Pekings herab
nehmen um ſie theilweiſe nach Berlin und theilweiſe nach Paris zu ſchicken
Walderſee habe ſeine Zuſtimmung gegeben Als Grund werde erklärt da
die Rückkehr des Hofes äußerſt un wahrſcheinlich ſei wolle man die ſchönen
Jnſtrumente nicht der Geſahr der Verletzung ausſetzen wenn Peking nicht
mehr Hauptſtadt iſt Dieſe auf der Oſtmauer der Mandſchurenſtadt auf
geſtellten Jnſtrumente wurden zu Ende des 17 Jahrhunderts von Lud
wig XIV an den Kaiſer Kanßi geſchenkt an deſſen Hofe die Jeſuiten
Gerbillon und Bouret zu dieſer Zeit eine einflußreiche Stellung inne
hatten Gerbillon brachte damals mit den Ruſſen einen für China vor
theilhaften Frieden zu ſtande Bouret war der Begleiter der mit großen
Schwierigkeiten nach Peking geſchafften Jnſtrumente

Aus Newyork wird berichtet Eine Depeſche aus Peking vom
2 December beſagt die Zahl der nach Peking zurückkehrenden
Chineſen wachſe neuerdings Jhre Haltung ſei augenſcheinlich freundlich
Die Feldrichter der verſchiedenen Nationen würden täglich über den Ver
bleib der zurückgekehrten Boxer unterrichtet Nur diejenigen Boxer würden
feſtgenommen denen nachgewieſen ſei daß ſie chriſtliche Chineſen getödtet
haben Am Freitag ſei die erſte Lokomotive mit der Belagerung der Ge
ſandtſchaften von Tientſin nach Peking gefahren Die Bahnlinie werde
vor dem 15 December noch nicht für den allgemeinen Verkehr geöffnet
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Halle 4 December
Berufung Der Direktor der Kgl Univerſitäts Frauen Klinik

Geh Med Rath Profeſſor Dr Fehling hat ſicherem Vernehmen nach
einen an ihn ergangenen Ruf an die Univerſität in Straßburg Elſaß
angenommen und wird vorausſichtlich am 1 April nächſten Jahres
nach dort überſiedeln

Von der Univerſität Anläßlich des 25 jährigen Jubiläums des
Oberverwaltungsgerichts promovierte die hieſige Univerſität den früheren
Senatspräſidenten Jebens und den Ober Verwaltungsgerichtsrath
Schulzenſtein zu Ehrendoktoren

Straſzenbeleuchtung Der Haushaltsplan betr die öffentliche
Straßenbeleuchtung für 1901 ſchließt mit 228695 Mk Ausgabe ab und
erfordert da die Einnahmen nur 170 Mk betragen 228525 Mk Zuſchuß
aus der Kämmereikaſſe Mehr vorgeſehen find die bereits von uns einzeln
mitgetheilten 192 einfache Auerbrenner und 12 Oellaternen Außerdem
wird im Allgemeinen nicht nur eine beſſere Nachtbeleuchtung in den früheren
Vororten ſondern auch eine längere Brenndauer und früheres Anzünden
der daſelbſt benutzten Laternen für unbedingt nothwendig gehalten Jm
Haushaltsplan iſt deshalb auch die im Brennkalender der Altſtadt feſt
geſetzte Brennzeit der Berechnung zu Grunde z worden und außerdem
eine Vermehrung der Nachtlaternen in Giebichenſtein und Trotha um
39 Stück in Cröllwitz wo bisher überhaupt keine Nachtbeleuchtung ein
gerichtet war um 88 Stück vorgeſehen Jn der Altſtadt ſind nach dem
Anſchlage vom 1 April 1901 ab 2333 Nachtlaternen mit 2481 Brennern
und 1000 Abendlaternen mit 1128 Brennern vorhanden zuſammen
3333 Laternen mit 8609 Auerbrennern Die Koſten einer Brennſtunde
der Nachtlaternen berechnen ſich auf 1,82 Pfg die der Abendlaternen auf
2,94 Pfg Ferner verurſachen 114 Oellaternen 4588 Mk Koſten Jn
Giebichenſtein und Trotha ſind ebenfalls vom 1 April ab 215 Naqht
laternen mit 228 Brennern und 275 Abendlaternen mit 275 Brennern
vorhanden ferner in Cröllwitz 40 Nachtlaternen und 28 Abendlaternen
mit je 1 Brenner Nach dem Konzeſſionsvertrage ſind dem Gaswerk
Giebichenſtein zu zahlen in Giebichenſtein und Trotha für jede Laterne
mit je 1500 Brennſtunden 10 Mk in Cröllwitz für jede Laterne mit je
1000 Brennſtunden 10 Mk R Giebichenſtein werden jährlich für
200 Laternen je 1500 FreiBrennſtunden gewährt Die Straßenbeleuchtung
in den ehemaligen Vororten erfordert nach dem Haushaltsplane 8309 Mk
gegen 220885 Mk in der Altſtadt

Uunterſuchungsſtelle für Nahrungsmittel Der mit dem
hygieniſchen Jnſtitute der Univerſität Halle a S verbundenen Unter
ſuchungsſtelle für Nahrungsmittel wurden von der hieſigen Polizei
Verwaltung während der Zeit vom 1 Auguſt bis 1 November 1900
145 Nahrungsmittelproben zur Unterſuchung eingeliefert und zwar Fleiſch
33 Proben Gewürz 13 Butter 10 Milch 63 Cichorien Kaffee 3
Margarine 11 er 1 Honig 5 Cacao und Bier je 1 Probe
Hefe 4 Proben Auf Grund dex während der Berichtszeit ausgeführten
reſp beendigten Unterſuchungen wurden 82 Proben beanſtandet und
zwar s 8 Milch 19 Butter 8 Bier 1 Hefe 1

Spar und Bau Verein E G m b H Die am Sonntag
im Saale der Börſenhalle abgehaltene ordentliche Generalverſammlung
unter Leitung des Auſſichtsrathsvorſitzenden Herrn Prof Dr Kohlſchütter
war recht gut beſucht Aus dem vom Vorſtand erſtatteten Berichte über
das verfloſſene Geſchäftsjahr iſt beſonders hervorzuheben daß die Mit
gliederzahl wiederum einen reichen Zuwachs erfahren hat indem der Verein
nunmehr 307 Mitglieder zählt die zuſammen 365 Antheile mit einer Haft
ſumme von 109500 Mk beſitzen Die vorgeſchlagene Gewinnvertheilungwird nachdem dem Vorſtande und dem LAuſſichterath für das abgelaufene

Geſchäftsjahr Entlaſtung ertheilt iſt genehmigt Es gelangen danach 4 Proz
Dividende zur Vertheilung deren Auszahlung vom 1 Januar 1901 an
beginnt Außerdem werden 15 Proz des Gewinnes mit 318,80 Mt dem
Reſervefonds überwieſen Seit Errichtung der erſten Neubauten iſt eine
enorme Steigerung der Materialpreiſe und der Arbeitslöhn eingetreten
ſo daß ſich die Koſten der im Berichtsjahre erbauten 4 Wohnhäuſer höher
ſtellen Der Antrag des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes die Höchſt
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zahl der Geſchäftsantheile die ein Genoſſe beſitzen darf in Zukunft von
jetzt 10 auf 200 feſtzuſetzen findet die Billigung der Generalverſammlung
ebenſo ein weiterer Antrag die geſetzlich feſtzulegende Höhe des Geſammt
betrages an Anleihen und Spareinlagen auf 150000 Mk zu bemeſſen
Bei den ſodann ſtattfindenden Erſatzwahlen für aus dem Aufſichtsrat
ausſcheidende Mitglieder werden wiedergewählt die Herren Rechtsanwalt
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Georg Meyer Dreher H Patzſchke Schmied W Gerhardt Bau
meiſter E Gieſe Corſettfabrikant B Häni und neugewählt die Herren
Kaufmann Otto Schultz und Monteur Wilh Kemper Aus den
ſonſtigen Angaben des Geſchäftsberichtes entnehmen wir noch daß der
Verein gegenwärtig 11 Wohnhäuſer in der Ludwigſtraße dem Böllberger

e und der Leoſtraße mit zuſammen 111 Wohnungen und 4 Läden
beſitzt die ſämmtlich vermiethet ſind Die Miethspreiſe variieren zwiſchen
160 und 290 Mk Außerdem iſt mit dem Verein eine Sparkaſſe ver
bunden welche 4 Proz Zinſen gewährt Dieſe Kaſſe die auch Ein
lagen von Nichtmitgliedern annimmt hatte ſich in der letzten Zeit einer
recht regen Benutzung zu erfreuen

Kaufmänniſcher Verein Jm Saale des Wintergartens hielt
geſtern Abend vor einem zahlreichen Auditorium Herr Prof Dr Fraeukel
einen intereſſanten und belehrenden Vortrag über Die Bakterien An
Projektionsbildern wurde das Weſen und die Form derſelben ihre Uebertragung und Weiterentwickelung auf tünſtche feſte Nährböden ſowie

Schnitte einiger von Bakterien infizierter Körpertheile von Menſchen und
Thieren in deutlichſter Weiſe gezeigt Zunächſt erklärte der Herr Vor
tragende die Mittel und Wege mit Hülfe deren es der Wiſſenſchaft ge
lungen iſt dieſe überaus winzigen Geſchöpfe auf photographiſchem Wege
p fixieren und ins Ungeheure zu vergrößern Seine vorgeführten

räparate ſtanden im Verhältniß von 1 40000 natürlicher Größe Wir
unterſcheiden drei Arten von Bakterien die Kugel oder Kreisbazillen
welche ſich durch Spaltung ins Ungemeſſene vermehren können die eigent
lichen Bazillen und die Schraubenbakterien oder Spirillen Viele der
felben beſitzen eine Eigenbewegung und hat man ſie deshalb früher viel
fach zu den thieriſchen Weſen gerechnet während es nach der neueren
Feſtſtellung pflanzliche Geſchöpfe ſind Andere wieder hauptſächlich
die Sporenbazillen haben eine ungeheure Widerſtandsfähigkeit ſo
daß ſie ſelbſt in 100 Grad heißem Waſſer oder Dampf nicht
zu Grunde gehen Für den Mediziner ſind naturgemäß die Krankheits
erreger die wichtigſten Der gefährlichſte aller Bazillen iſt der Tuberkel
bazillus Er zeigt entgegen den anderen ein außerordentlich ſchwer
fälliges zögerndes Wachsthum und kommt hauptſächlich in Kuhmilch vor
Deshalb muß vor dem Verabreichen ungekochter Milch an Kinder
immer wieder dringend gewarnt werden Der Ausſatz oder Leprabazillus
unterſcheidet ſich nur wenig von dem Duberkelbazillus Der Cholera
oder Kommabazillus den Prof Koch in Jndien entdeckt hat iſt beſonderz
durch feuchte Wäſche und Waſſer übertragbar Die Annahme daß z B
bei Verletzung an einem roſtigen Nagel durch den Roſt Blutvergiftung
entſteht iſt inſofern irrig als dieſe durch am Nagel befindliche Blut
vergiftungsbazillen oder durch Vernachläſſigung der Wundbe eintritt Die
Uebertragung der Peſtbazillen geſchieht hauptſächlich durch Ratten Jn
Rußland iſt auch noch der Rückfalltyphusbazillus verbreitet während er
in Deutſchland eigentlich ſehr ſelten vorkommt Der Erreger des Sumpf
oder Wechſelfiebers der Malaria die jetzt vielfach Erwähnung findet wird
durch Mücken übertragen und zwar durch ganz beſtimmte Mückenarten
Neben den gefährlichen Bazillen giebt es aber auch ſehr nützliche ohne
welche die Exiſtenzfähigkeit der Menſchen in Frage geſtellt würde

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
Einrichtung in Reinbeck und Sömmerda ſind zum Sprechverkehr
mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr be
trägt für Reinbeck 1 Mk für Sömmerda 50 Pfg

Der communale Bürgerverein Halle a S Nord veranſtaltet
am Mittwoch den 5 d M im Burgtheater einen Familienabend für
die Mitglieder des Vereins nebſt Angehörigen durch Concert Theater
und Ball Gegeben wird u a ein von C Lange verfaßtes Weihnachts
ſpiel Die Macht des Liedes

Stadttheater Für Mittwoch iſt das Lindau ſche Luſtſpiel Die
beiden Leonoren angeſetzt in den Hauptrollen mit den Damen
v Schultz und Runge und den Herren Scholling Berend und Faber be
ſetzt Für Donnerstag iſt eine Wiederholung von Lohengrin geplant
Die Jnhaber von Beamtenkarten ſeien daraſtf aufmerkſam gemacht daß
da im December noch einige Gaſtſpiele ſtattfinden außerdem noch die
Feiertage in Berechnung zu ziehen ſind die Beamtenkarten nur noch
zu einer beſchränkten Anzahl von Vorſtellungen Giltigkeit haben

Thaliatheater Die Schwanknovität Der Vielgeprüfte gelangt
morgen Mirtwoch zur Aufführung

Geiftliche Muſikanfführung Am Freitag den 14 d Mts
wird die Singakademie unter Leitung des Herrn Prof O Reubke
ſowie unter Mitwirkung namhafter Soliſten und der hieſigen Regiments
kapelle in der Marktkirche das Oratorium Paulus von Mendelsſohn
zur Aufführung bringen Billetbeſtellungen nimmt die Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch Barfüßerſtraße 20 ſchon jetzt entgegen

Dr Johannes Müller Schlierſee hat für ſeinen 6 Vortrag
morgen Mittwoch im Saale des Weißbier Salon das Thema gewählt

Was wollte Jeſus von Nazareth
Welt Panorama gr Ulrichſtraße 6 I Jn dieſer Woche wird

wieder eine herrliche Gebirgsreiſe geboten und zwar werden wir mit den
Landſchaften und Städten eines der anziehendſten Theile der Schweiz be
kannt gemacht Von St Gallen geht die Wanderung über Graubünden
nach dem Engadin dieſem hochgelegenen Thale welches an Großartigkeit
der Gebirgswelt und an Umfang der Gletſchermaſſen mit den beſuchteſten
Alpengegenden wetteifert und deſſen Landſchaft an ſchönen Sommertagen
einen überaus prächtigen Charakter hat Auf dieſer Reiſe lernen wir nicht
nur die impoſanten Thäler des Hinterrheins kennen ſondern auch die
Rheinquelle ſelbſt was gewiß Vielen intereſſant ſein dürfte Sämmtliche
Anſichten ſind wieder mit großer Sorgfalt naturgetren ausgeführt ſo wie
es die Beſucher des Welt Panoramas bereits gewöhnt ſind

Die Polhytechniſche Geſellſchaft hat am Donnerſtag den
6 December Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen eine Verſammlung in
welcher die Herren Fabrikbeſitzer Weiſe und Jngenieur Pampe über
die Pariſer Weltausſtellung berichten werden Gäſte ſind willkommen

Richard Wagner Verein Geſtern hielt Herr Dr Rudolf Götze
aus Leipzig im Richard Wagner Verein den angekündigten Vortrag über

Das Pathologiſche bei Wagner und Nietzſche der ſehr feſſelnd
gehalten war und lebhaften Beifall fand Um den muſikaliſchen Theil des
Abends machten ſich die Concertſängerin Frl Margarethe Joſt Herr
Opernſänger Brandes und Herr Kapellmeiſter Dr Kunwald in gleicher
Weiſe verdient

Die Halleſche Turnerſchaft hat nächſten Sonnabend im Gaſthof
Zum Mohr eine gemeinſame Turnſtunde Jn der darauf folgenden

Sitzung wird Herr Berbig einen Vortrag Ueber den Nutzen des
Eislaufs halten Das Winterfeſt der Halleſchen Turnerſchaft findet
am Sonnabend den 26 Januar Abends 8 Uhr im Sport Hotel ſtatt

Deutſche Reichsfechtſchule Der Fechtverband Halle veranſtaltet
nächſten Donnerstag Abends 9 Uhr im Herzog Alfred ſeinen letzten
diesjährigen Unterhaltungsabend

Der Geſelligkeitsverein Schwan feierte am Sonnabend in
der Kaiſer Wilhelmshalle ſein diesjähriges Winterfeſt Nach einigen
Concertſtücken der Hentſchel ſchen Kapelle begrüßte der Vorſitzende des
Vereins Expedient Robert Fiederer die Erſchienenen Das von Mit
gliedern des Vereins flott geſpielte Theaterſtück Humoriſtiſche Stnudien
Schwank in zwei Aufzügen von C Lebrun fand lebhaften Beifall Ein
Ball welchem eine Polonaiſe mit 78 Paaren voranging hielt die Theil
nehmer bis zu den früheſten Morgenſtunden beiſammen Eine Sammlung
u Gunſten unſerer Truppen in Oſtaſien brachte einen Betrag von
0,34 Mark

Der Geſelligkeits Verein Hilaria feierte im Sport Hotel
ſein Stiftungsfeſt beſtehend in Concert Theater und Ball Nach
einigen Muſikſtücken der Artillerie Kapelle und einigen Zithervorträgen

elangte der Einakter Doktor Mäller und im Anſchluß hieran derSchuant Die Einquartierung von Poſemuckel zur Aufführung welche

mit regem Beifall aufgenommen wurde
Durchgänger Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr gingen die vor

einen Laſtwagen geſpannten Pferde des Oroſchkenkutſchers Gottſchalk
durch Die Thiere liefen die Reilſtraße entlang wo ſie mit dem Motor
wagen Nr 57 der Stadtbahn zuſammenſtießen der ein wenig beſchädigt
wurde Eine Schuld trifft Niemand

Selbſtmord Geſtern erhängte ſich in ihrer Wohnung die Frau
eines Briefträgers aus Lebensüberdruß Die Verſtorbene litt ſchon ſek
Jahren an Gicht und Rheumatismus und hatte unerträgliche Schmerzen

8zuſtehenu nehrlicher Dienſtmann Der Dienſtmann Schulz welcher
einen ihm anvertrauten Brillantring verſezte und mit dem Erlöſe flüchtig
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Nr 284
wurde hatte wie wir zur Vermeidung von Verwechslungen in Ergänzung
unſerer geſtrigen Nachricht noch mittheilen wollen die Nummer 51

Hundebiſßz Von einem großen Hunde wurde in einem Hauſe
in der Ackerſtraße der Poſtſchaffner Paul Pruſtenbach derart in die
Hand S daß kliniſche Hülfe nothwendig wurde

Schlimmer Sturz Auf dem hieſigen Stadtgute hatte der Kutſcher
Ferdinand Nohre einen Wagen mit Stroh beladen Als N das Stroh
mit einem Seile feſtſchnüren wollte riß letzteres wodurch Genannter
ſtrauchelte und aus einer Höhe von 4m vom Wagen auf das Hofpflaſter
ſtürzte Außer einer Kontuſion der Schulter erlitt er eine Zerreißung der
Da minsrulainr ſo daß ſeine Aufnahme in die Klinik erforderlich
wurde

Schlafſtellendiebe Jmmer wieder finden ſich Leichtgläubige
welche unbekannte Perſonen auf die Angabe hin ſie hätten hier Arbeit
bekommen in Schlafſtelle nehmen ohne auch nur nach einer Legitimation
zu fragen Ein Gauner hat hier an zwei Stellen Wohnung genommen
und dann ſofort ehe die anderen Schlafleute von der Arbeit zurückkehrten
deren Schränke und Koffer gründlich ausgeräumt und mit der Beute das
Weite geſucht Den Schaden haben in ſolchen Fällen die Vermiether
u tragenw Bodendiebſtähle Wie alljährlich um dieſe Zeit ſo kommen auch

jetzt wieder Bodendiebſtähle ziemlich häufig vor Von mehreren Seiten
wird uns mitgetheilt daß Bodenkammern erbrochen wurden und die Diebe
unter den Sachen mit Geſchäftskunde Ausleſe hielten Wir können deshalb
nur rathen auf fremde Perſonen die nach den oberen Stockwerken gehen
ein wachſames Auge zu richten namentlich Bettlern und gewiſſen un
bekannten Händlern iſt nicht zu trauen

Der grofze Unbekannte hat wieder einmal einen ehrlichen
Menſchen einen niederträchtigen Streich geſpielt Einem hieſigen Gaſt
wirthe wurde aus dem Waſchhauſe welches ſich auf dem Hof befindet und
achtlos einige Zeit offen gelaſſen war ein kupferner Waſchkeſſel geſtohlen
Die Kriminalpolizei ſtellte feſt daß der Keſſel an einen Produktenhändler
verkauft war Letzterer nannke auch den Verkäufer der nun feſtgenommen
wurde freilich ganz unſchuldig wie er ſelbſt ſagt denn der Keſſel ſei ihm
auf der Straße von einem Unbekannten zum Kauf angeboten und er der
Verdächtige hade denſelben rechtmäßig erworben Leider glaubt die
Polizei nicht an den Unbekannten

Bedauerlicher Unfall Als geſtern Morgen der 50 jährige
Arbeiter Lorenz Rademacher in der Reilſtraße an einem Pferde welches
von einem Manne geführt wurde dicht vorbeiging ſchlug das Thier aus
und zerſchmetterte dem R den rechten Oberarmknochen R mußte in
die Klinik aufgenommen werden

Verbreunung beider Hände Jn einem unbewachten Augen
blicke machte in der elterlichen Wohnung die 1 jährige Charlotte Stroh
ſchein zu Böllberg Gehverfuche wobei ſich das Kindchen mit beiden
Händchen an dem heißen Ofen feſthalten wollte Hierbei erlitt die Kleine
ſo ſchwere Brandwunden daß ſie in kliniſche Behandlung gebracht
werden mußte

Unfälle Einen komplizirten Bruch des Naſenbeins erlitt geſtern
der in einer hieſigen Fabrik beſchäftigte 26 jährige Schloſſer Franz
Strobe dadurch daß er gegen ein eiſernes Zahnrad rannte Durch
Sturz auf der Straße zog ſich die 11 jährige Lina Scherf einen Bruch
des linken Ellbogens zu Als geſtern die 3 jährige Erna Wien in der
elterlichen Wohnung mit einer Porzellantaſſe ſpielte fiel ſie mit derſelben
ſo unglücklich daß ſie mit dem Kopfe in die Scherben ſchlug und ſich zwei
erhebliche Wunden zuzog Jn der Bergüraße kam der 11 jährige Her
mann Nicksdorf durch Ausgleiten ſo heftig zu Falle daß er einen Bruch
des rechten Unterſchenkels erlitt Der 10 jährige Hermann Reum
wurde in der Martinſtraße von einem gleichalterigen Knaben ſo heftig
umgeſtoßen daß er eine Auskugelung im rechten Ellbogen erlitt Einen
Bruch des linken Schlüſſelbeins zog ſich durch Fall in der elterlichen
Wohnung die zweifährige Auguſte Wehnert zu Die Verletzten be
finden ſich in kliniſcher Behandlung

Für die in China Verwundeten und Hinterbliebene
ſind bei uns ferner eingegangen Spender im Hugo Süßdorf ſchen
Lokale 51 Pfg Geſammelt beim II Stiftungsfeſt des Vereins Deutſche
Zierde 4 Mk 94 Pfg zuſammen 5 Mk 45 Pfg hierzu die in No 259
veröffentlichten 237 Mk 99 Pfg in Summa 243 Mk 44 Pfg

2Weitere Gaben werden mit Dank entgegengenommen
Expedition des General Anzeiger

Mittwoch GeneralAnzeiger für r Halle und den Saalkreis
Standesamtliche Nachrichten

Staundesamt Halle S
Aufgeboten 3 December Der Feuerwehrmann Albert Skorupa und

Emma Walther Salzſtraße 5 und An der Moritzkirche 2 Der Knutſcher
Otto Lindner und Emma Mühlpforte Mittelſtraße 17 und Kellnerſtraße 16

Der Poſtbote Max Schmidt und Hedwig Blumenſtock Krauſenſtraße 22
und Schillerſtraße 46 Der Dr phil Aſſiſtent der Landwirthſchaftskammer
der Provinz Sachſen Aruſt Bödeker und Marie Bödeker Halle und Lehrte

Der Maſchinenſchloſſer r Meyer und Marie Schönlein Froſe
Der Kaufmann Willibald Wetterling und Helene Polſter Halle und Merſe
burg Der Schloſſer Hermann Raue und Emma Hohmann Halle und
Wolferode Der Spediteur Gottlieb Theer und Helene Clauſius Delitzſch
52 pis Der Schrankenwärter Wilhelm Böhme und Sofie Klötzner

ſcherben
Geboren 3 December Dem Eiſendreher Karl Albrecht ein S Hell

muth Pfännerhöhe 28 Dem Arbeiter Paul Pieſolt ein S Walther
Schmeerſtraße 12 Dem Müller Auguſt Hapke eine T Erna Thorſtraße 34

Dem Bergmann Julius Raſemann ein S Willy Frauenklinik Dem
Arbeiter Gottlieb Schröder ein S Willy Thorſtraße 31 Dem Schuh
macher Wilhelm Weber ein S Richard Alter Narkt 16 Dem Arbeiter
Wilhelm Graebe eine T Anna Freiimfelderſtraße 844 Dem Arbeiter
Richard Apel eine T Frieda Kl Ulrichſtraße 5 Dem c Hermann
n eine T Jrmgard Leipzigerſtraße 41 Dem Schloſſer Paul Blome
ein S Hugo Hochſtraßke 10 Dem Arbeiter Hermann Handke ein S
Emil Erich Sperlingsberg 1 Dem Kaufmann Ferdinand Rummel eine
T Margarethe Bernhardyſtraße 26 Dem Abbruchunternehmer Karl Ebert
ein S Walther Streiberſiraße 12 Dem Handarbeiter Hermann Göpyſchel
ein S Albdert Schwetſchkeſtrake 235 Dem Königl Regierungs Aſſeſſor
Dr jur Albert Dehne eine T Charlotte Zinksgartenſtraße 3 Dem Bau
arbeiter Ludwig Huth ein S Paul Schloßberg 1

Geſtorben 3 December Wittwe Amalie Bettge geb Rader 68
Liebenauerſtraße 10 Wittwe Thekla Adrian geb Stockmann 65
Sichenanſtalt Des Schneidermeiſter Paul Wirth T Elſe 8 Stein
bocksgaſſe 2 Des Gutsbeſitzer Robert Heucke Ehefrau Minna geb Wen
denburg 34 St Eliſabethkrankenhaus Des Stellmacher Oswig
Selmar S Kürt 1 Schmiedſtraße 19 Des Kutſcher F anz Völkner
Ehefrau Bertha geb Grunewald 40 Martinſtraße 22 Der Dachdecker
Wilhelm Haack 67 Gomm rgaſſe 4 Der Arbeiter Guſtav Eichhorn
36 Klinik Lina Dietz 23 Ritterſtraße 11 Des Maler Franz
Seidel S Hermann 2 Martinſtraße 19 Der Kommiſſionär Franz
Stavenow 39 Thurmſtraße 155

Staudesaumt Halle N
Aufgeboten 3 December Der Eiſendreher Franz Pötſch und Bertha

Schöne Gr Goſenſtraße 15 und 16 Der Bana beiter Paul Gebhadt
und Hedwig Knuth Mansfelderſtraße 49 und Ackerſtraße 5 Der Vor
arbeiter Ernſt Bohndorf und Adeline Franz Händelſtraße 34 und WendenEheſchließungen 3 December Der Tiſchlermeiſter Heinrich Küch
und Klara Sllersdo ger Leſſingſtraße 35 und Ludwig Wuchererſtraße 19

Geboren 8 December Dem Schmied Guſtav Zahn eine T Elſe
Körnerſtraße 3 Dem Tiſchler Traugott Stintz eine T Elſa Fritz Renter
ſtraße 13 Dem Kontoriſt Richard Rödel eine T Eliſabeth Cröll
witzerſtraße 7 Dem Schmied Maximilian Wirthmann eine T Martha
Körnerſtraße 64 Dem Kaufmann Edmund Schumann ein S Rudolf
Goetheſtraße 8 Dein Schloſſer Auguſt Mentler eine T Martha Eichen
dorffſtraße 3 Dem Brauer Ernſt Zech ein S Franz Seebenerſtraß 56

Dem Hoboiſt Friedrich Peters ein S Friedrich Ludwig Wucherer
ſtraße 29 Dem Bahnarbeiter Friedrich Patuſchek eine T Klara Leopold

ar 32 Dem Gerichtsaktuar Otto Thierſch eine T Margarethe Wilhelm
traße 41

Geſtorben 3 December Des Fabrikarbeiter Guſtav Ludwig S Paul
1 J Ludwig Wuchererſtraße 23
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme nnd letzte Naqhrighten
Wien 4 December Meldung des H Das Aus

nicht empfangen wollen Die unabhängige Prefſe beſpricht dieſes Vor
gehen ſehr ſcharf Wenn Krügers politiſche Wünſche auch nicht erfüllt
werden könnten ſo hätte die Perſon des unglücklichen Staatsmannes die
Rückſicht verdient am Berliner Hofe empfangen zu werden

Konſtantinopel 4 December Hirſch s Bur Hier und im
Bosporus richtete ein t Ogroßer Orkan enormen Schaden an Ein
türkiſcher und ein griechiſcher Dampfer ſcheiterten Zahlreiche Barken

5 December Sekte
ſanken verſchiedene Wohnhäuſer wurden zerſtört Mehrere Perſonen

verletzt und getödtet worden

London 4 December Hirſch s Bur In Anbetracht der hart
näckigen Weigerung der Regierung die letzten Telegramme aus
Südafrika mitzutheilen tritt das Gerücht mit erneuter Kraft auf
wonach es Dewet gelungen ſein ſoll in die Kapkolonie ein
zudringen in der ihm direkt und indirekt Unterſtützung ſeitens der
Kapholländer zu Theil geworden ſei

London 4 December Wolff s Bur Der Standard meldet
aus Tientſin unterm Neuerdings wird hier durch öffentliche An
ſchläge auf den drohenden Neuausbruch des Fremdenhaſſes auf
merkſam gemacht Es heißt in ganz China ſei die Bildung von
Freiwilligenkorps im Gange die die chineſiſche Regierung mit
Waffen und Munition verſehe die ſich aber im Uebrigen ſelbſt unter
hielten

Der Kaiſer dankt Krüger
Kölun 4 December Wolff s Bur Geſtern Nachmittag wurde

der Geſandte v Tſchirſchky und Bögendorff von dem Präſidenken
Krüger empfangen um demſelben im Auftrage des Kaiſers perſönlich
für das Telegramm zu danken welches Präſident Krüger von Herbes
thal aus an den Kaiſer gerichtet hatte Präſident Krüger erwiderte Jch
bitte meinen verbindlichſten Dank für die durch Eure Exzellenz mitgetheilte

Botſchaft Sr Majeſtät zu übermitteln für Allerhöchſtwelche ich ſeit der
vor Jahren ſtattgehabten Begegnung ſiets die freundſchaftlichſten Gefühle
und beſten Wünſche hegte und Gottes Segen herabflehte

Magdeburg 3 December Das hieſige Empfangskomitee für
Präſident Krüger erhielt am Sonntag Abend folgendes Telegramm aus
Köln Der Herr Staatspräſident Krüger ſeine Reiſe nach
Berlin nicht vornehmen ſondern nach einigen Tagen der Ruhe von
hier nach Holland reiſen er wird alſo Magdeburg nicht beſuchen
Herzlichen Dank für alles was Sie gethau Leyds Das Empfangs
komitee hat auf die ihm zu Theil gewordene Abſage hin ſofort folgendes
Telegramm nach Köln an Dr Leyds geſandt Ew Excellenz bitten wir
dem Herrn Staatspräſidenten Krüger zugleich mit dem Ausdruck unſeres

n ieſttwird ſetzt

tiefſten Bedauerns ihn hier nicht perſönlich begrüßen zu dürfen unſere
ehrerbietigſte Huldigung auf dieſem Wege übermitteln zu wollen
D PDer mächtige Lorbeerkranz der dem Präſidenten bei ſeiner Ankunſt
überreicht werden ſollte iſt gleichfalls als ſichtbarer Ausdruck der geplanten
Huldigung dem Präſidenten nach Köln zugeſandt worden

e
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Ein Grund zur Eheſcheidung ſollte es ſein wenn eine Haus
frau nicht mit Palmin dem reinen Pflanzenfett kochen will Palmin
bratet und bäckt wie feinſte Naturbutter und iſt dabei 50 Prozent billiger
Jn Pfundtafeln zum Preiſe von 65 Pfg in allen Kaufläden erhältlich

Wafferſtände Am 3 December Weißenfels Oberpegel 2,44
Unterpegel 0,26 4 December Halle unterhalb 1,83
Trotha 1,76 3 December Bernburg 1,26 Calbe Unter
pegel 0,78 Oberpegel 1,58 Dresden 1,43 Magde
burg 1,21

z Beſchwerden über un pünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
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Chriſtbaum bei vorher KaſſeFür nur ſ 8 Mark 5 per
Nachn verſend franko eine reich ſortierte

Kiſte enth 300 prächtige Sachen als echt
verſilb Kugeln und Eier BDerlen über
ſponn glänzende und bemalte Bhantaſte
ſachen Eiszapfen unzerbrechlich Engel
mit Ehre ſei Hott in der Höhe Baum
ſpitze Trompelchen Glöckchen Bögel

Es kommt nur das Neueste in den Verkaut da das Seidenlager
erst im August eingerichtet ist
Die Sehaufenster Ausstellung empkohle ich besonderer Boachtung

u SpprHalle a Grosse Ulrichstrasse 13 15

Geiſtſtraße 48 Fernruf
Grösstes Ausstellungslokal moderner

Beleuchtungs Gegenstände
für

Gas
elektriſches

Licht
Letzte Rerheit Lulkas Lampe o

Wuſchmaſchinen Wringnn chinen

garantiert prima Walzen

c Als ZSeigabe Engelshaar Konfekt

garniert Fruchtkorb Größe 12 18 ew
Für Händler Extraſortimente v M 10 an

Elias Greiner Vetters Sohn
Jauſcha Sachſ Mein Nr 216 Gegr 1820
Lief fürſtl Höfe Viele Anerkennungsſchreib
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Eln Forsuch Oberzeugt dass an u e for den

Gebrauch alen anderen Getränken vrorzuzlehen Ist Er I8t nanhrnhaft
nerrenstdäpkend wohlschmeckend feloht rordaul ch und stets schne
beore/tot Van Houtens Cacao ird nur In den bekannten SlIechboechsen
niemafs foso rerkauft da be Jose ausgeuogenem Cacao aehts far
de gute Qualität borgt

Sternchen überſponn Schiff u Cuftbalon

halter u einen mit Glasfrüchten prachtvoll

hHaturheilbuch
Bes es Weihnachtsgeschenk d Bilz u all Buchh

Haturheilanstalt
Dresden Radebeul 3 Aerzte Prospekte frei

Zu Winterkuren beſonders geeignet

c m v an d J 3
Otto Giseke Nacht r e

2 O Reparaturen T und T Walzenbezüge S billigtnit geg Blutſtock Hagen Ham J u ſehen Art veſorgt V Rilfe geg Blutſtock e
2 S burg a Weg 12 1 Aln Lange 2 37 Hamburg

reinhoid Grünberg
vormals Scohnabel Grünberg

einpfiehlt n passenden Weihnachts Geschenken äusserst billig

HALLE a
J Leiprigerstr 21

Weisse Damastbezüge in feinen Blumenmustern 6 7 Mark Betttuch ohne Naht 1,50 2 2,50 Mark
Bezüge in Dimity 4 5 6 7 Mark Leinene Theegedecke von 2,75 Mark anin Louisianatuech 4 5 6 Mark Tischtücher 4 Personen 1 1,50 2 2,50 Mark
Bunte Bettbezüge 3 4 5 6 7 Mark 6 Personen 2 3 50 Mark
Kattunbezüge 3 3,50 4 5 Mark Tischgedecke 6 Personen von 7 Mark an1 Gebett inſett Decke Vnterbett 2 Kisseon 11 12 15 18 20 9 12 Personen von i Mark an

25 30 Mark Leinene Servietten Dutzend 4 5 6 7 Mark bis zu den feinsten
J v h 5 RD J 2 r n
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